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I n einer Zeit, in der so mancher Blick nur auf Gegenwart und
Zukunft gerichtet ist, ist der Rückblick in die Vergangenheit belehrend
und nothwendig.
Allgem. Zeit. v. I . l648, Beilage Num. 48.
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§. l .
»o wollen wir denn am Schlüsse des Geschäftsjahres
1848/49 zuech einen Blick auf die Aufnahme werfen, welche
die jüngsten Verhandlungen des historischen Vereines von
Oberpfalz und Regensburg bei allerhöchsten Gönnern, wie
in den Kreisen der Wissenschaft selbst gefunden haben.
Mittelst ehrfurchtvollster Adresse vom 27. Dezbr. 1848
hatte der Verein die Ehre, S r . Majestät dem Könige
M a x i m i l i a n I I . v o n B a y e r n , den jüngsten Band
seiner Verhandlungen, den zweiten Theil von Schuegraf 'S
Geschichte des hiesigen Domes und den Jahresbericht ent-
HÄtend, zu überreichen, und wurde darauf durch folgendes,
an seinen derzeitigen Vorstand gerichtetes allerhöchstes Hand-
schreiben erfreut, wodurch sowohl die seitherige Wirksamkeit
deS Vereines, als auch insbesondere die verdienstliche Arbeit
deS genannten Geschichtschreibers die ehrendste Anerkennung
gefunden hat:
„ H e r r Domänen-Rath :c. M a y e r .
Ich habe den vom historischen Vereine für
Oberpfalz und Regensburg mit Schreiben
vom 27sten des vorigen Monats eingesen-
deten 2ten Theil der Geschichte des Regens-
burger Domes empfangen. Indem Ich hie-
für danke, kann ich nicht unterlassen, dem
Vereine über seine erfolgreiche Thätigkeit, so
wie dem Verfasser des genannten geschicht,
lichen Werkes Meine volle AnerkeMWg aus,
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zudrücken und dabey zu bemerken, wie ich
gern bereit b in, die Bestrebungen des Ver-
eines zu unterstützen. M i t der Versicherung
aufrichtiger Werthschätzung bin Ich
I h r
Nympfenburg, wohlgewogener König
den 9. Januar 1849. Max."
Ferner wagte es der Vorstand, S r . Majestät dem
Könige F r i e d r i c h W i l h e l m v o n P r e u ß e n , der seine
hohe Vorliebe für die christliche Baukunst jedesmal bei Aller-
höchst seiner Anwesenheit in Regensburg durch den Besuch
unserer altehrwürdigen Kathedrale an den Tag zu legen ge-
ruht hatte, die beiden Theile der Geschichte dieses DomeS
durch die geneigte Vermittlung der k. bayerischen Gesandt-
schaft überreichen zu lassen.
Hierauf ging dem Vereine folgende hohe Zuschrift der
t. preußischen Gesandtschaft in München zu:
„ Der unterzeichnete Königl. Preußische Gesandte beehrt
sich dem verehrlichen Vereine von Oberpfalz und Regens-
burg die ganz ergebene Mittheilung zu machen, baß Seine
Majestät der König, sein Allergnädigster Herr , die Aller-
höchst demselben durch Vermittlung des Königl. Bayerischen
Gesandten zu Berl in überreichten, zwei Bände der Ver-
handlungen des verehrlichen Vereins — die Geschichte des
DomS zu Regensburg enthaltend — anzunehmen und dem
Unterzeichneten zu befehlen geruht haben, den Einsendern
Seinen Allerhöchsten Dank für diese Sendung auSzusprechen.
München, den I2ten Februar 1849.
v. Bockelberg."
Auch in der literarischen Welt fand die von dem Ver-
eint herausgegebene Geschichte des hiesigen Domes von un-
serem wackern Mitgliede S c h u e g r a f ehrenvolle Aufnahme
und Würdigung.
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Die theologische Quartalschrift der U n i v e r s i t ä t T ü -
b i n g e n enthält im isten Quartalhefte des 31sten Jahr-
ganges (1849) Seite 100—119 eine umfassende Recen-
sion dieses Werkes von Professor l)r. H e f e l e in Tübingen,
in welcher ,, dem Verfasser und dem ihn unterstützenden hi-
storischen Vereine aller Dank ausgesprochen wird, daß sie
mit Opfer so vieler Mühe und Kosten eine so ausführliche
und mit ungefähr 20 Stahlstichen und Litographieen ge-
schmückte Beschreibung des Negensburger DomeS geliefert
haben", und da dort auch einiges an dem Werke ausge-
stellt w i rd , bemerken wir nur nebenbei, daß sich der Herr
Verfasser vorbehalten hat, seine in Frage gestellten Ansichten
und Behauptungen in einem Nachtrage noch mehr zu moti-
viren und zu rechtfertigen.
Die R e g e n s b u r g e r Z e i t u n g brachte folgende l i -
terarische Notiz in Nummer 322 vom 20. November 1848:
„ I n einer Zeit, wie die unsrige, wo der Kampf der
politischen Parteien die Aufmerksamkeit des Publikums so
sehr auf sich zieht, daß die Schöpfungen der Wissenschaft
und der Kunst fast ganz außer Acht gelassen werden, und
nur noch die Zeitungen bereitwillige Leser finden, wo die
Presse als Werkzeug der ungebundensten Leidenschaftlichkeit
in scheußlichen F lug- und Kreuzerblättern eine Literatur zu
Tage fördert, dichstatt zu bilden und zu veredeln, schamtos
den Raub am Eigenthume und den Mord der politischen
Gegner vergöttert und das Volk in die tiefste Barbarei zu-
rückzuwerfen droht, — ist es doppelt erfreulich, wahrzu-
nehmen , daß die ernsten und humanisirenden Studien doch
hie und da noch ein Asyl haben, in dessen schirmender Ein-
friedigung, ungestört von den Wirren einer bis zum Grunde
aufgeregten Welt sie ihre stille, keusche Thätigkeit entfalten
können. Eine solche Erscheinung bietet der eben im Drucke
vollendete zweite Theil von Schuegrafs „Geschichte des Do-
mes von RegenSbmg und der dazu gehörigen Gebäude."
V«rha»dl. d. histor. Vereins. Vd. X I I I . 27
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Wir wollen die Fortsetzung des schönen Unternehmens um
so weniger unbeachtet lassen, als der zweite Theil gleichen
Cchritt mit seinem Vorgeher hält, sowohl hinsichtlich der
Gediegenheit des Inhal tes, als auch der Würde und Ele-
ganz der Ausstattung u. s. w. Der historische Verein der
Oberpfalz und von Negensburg, unter dessen Auspicien das
Werk zur Vollendung gebracht wurde, hat sich hierdurch in
der That ein großes Verdienst um die vaterländische Ge-
schichte und Kunstgeschichte erworben. Der Verfasser erkennt
dieß in seiner Vorrede mit innigem Danke an und rühmt
dort insbesonders auch die thätige Mitwirkung und Unter-
stützung, welche ihm der dermalige Vorstand der Gesellschaft
)c. hat angedeihen lassen. Ehre den Männern, welche in-
mitten der tosenden Revolutionsstürme treu die heilige
Flamme der Wissenschaft bewachen."
I n der I0ten Beilage zur A u g s b u r g er Postze i -
t u n g vom 3. Februar 1849 gab I . B. T. eine gedrängte
Zusammenstellung der wichtigsten, mit Bienenfleiß zusammen-
getragenen Nachrichten aus der Geschichte des Domes von
dem ebenso thätigen Forscher, als umsichtigen Kenner des
Alterthums, wie der Referent den Verfasser nennt, und
glaubte damit dem teutschen Publikum nicht unwillkommen
zu seyn.
Wir hielten uns für verpflichtet, diese günstigen Beur-
theilungen dem Verfasser zur Anerkennung, uns allen aber
zur Aufmunterung in Verfolgung der schönen Zwecke des
Vereines mitzutheilen, und nun berichten wir in bisher beob"
achteter Ordnung, was sich im verflossenen Geschäftsjahre
in unserem Vereine Merkwürdiges begeben.
§. 2.
Nachdem Ee. Ercellenz Herr Staats- und Reichsrath
Friedrich Freiherr von Z u - R h e i n als Regierungspräsi-
dent von hier nach Würzburg verseht worden war, erlaubte
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sich der Ausschuß am lften August d. I . , dessen Nachfolger,
Herrn Joseph Karl Freiherm v. Künsberg-Langenf tad t ,
k. b. Kammerherrn und Ritter des Verdienstordens vom
heil. Michael, zu bitten, das Ehren-Präsidium des Ver-
eines gnädigst übernehmen, und somit an der Förderung der
Interessen desselben im Geiste des Königlichen Stifters
werkthätig Theil nehmen zu wollen, was Herr Regierungs-
Präsident in vorhinein schon durch den freundlich ausge-
sprochenen Wunsch, als ordentliches Mitglied unserem Ver-
eine anzugehören, zu gewähren die Gnade hatte.
Bei der von der General-Versammlung am 4ten De-
zember 1848 vorgenommenen Wahlhandlung wurde der sta-
tutenmäßige Ausschuß gewählt und zwar:
Domainenrath M a y e r zum Vorstande,
Herr Oberlieutenant Schuegra f zum Sekretär,
„ Bürgermeister Gser zum Kassier und Rechnungs-
führer und
zu A u s s c h u ß m i t g l i e d e r n die Herren:
Justiz- und Domainenrath K le inschmidt ,
Kirchenrath Kayser,
Kaufmann M o r i t z Guggenhetmer ,
Vildhauer und Lehrer Horch ler ,
Privatier l)s. P a n g k o f e r ,
Kreisingenieur (nun Civilinspektor) Freiherr von
N e i c h l i n - M e l d e g g ,
Negienmgsaccessift Schuhgra f ,
Patrimonialrichter Forst er und
stadtpfarrer W e i n .
Da Herr Dr. P a n g k o f e r am I6ten Oktober d. I .
seinen Austritt aus dem Vereine erklärte, wurde am 30sten
dess. M s . Herr Lycealrektor E h g a r t n e r , welcher bei
jener Generalversammlung zum ersten Ersatzmanne gewählt
worden war, ersucht, bis zur Wahl eineS neuen Ausschu
in denselben einzutreten.
2 7 *
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Die Vereins - Rechnung, welche Herr Kassier Eser
für das Geschäftsjahr 1847/48 gestellt hatte, wurde nach
Beschluß jener Generalversammlung durch Herrn Regierungs-
Accesfisten S c h u h g r a f unter Respicienz des Herrn Ju-
stiz- und Domainenrathes K le inschmid t geprüft und mit
Zustimmung des Herrn Rechners festgestellt, hierauf in der
Sitzung vom 25sten Ma i d. I . beschlossen, dem Herrn Kas-
sier und Rechnungssteller das Absolutortum unter ehrender
Anerkennung der von ihm dem Vereine freundlich geleisteten
Dienste auszufertigen.
Die Resultate dieser Rechnung sind folgende:
Ginnahmen.
I. Kassabestand vom vorigen Jahre 47 st. 22 kr. 2 dl
I I . Aktivausstände 16 „ — „ — „
III. Rechnungsdefekte u. Ersatzposten — ,, — „ — „
IV. Beiträge der Mitglieder . 586 „ 41 „ 2 „
V. Schenkungen, worunter 24 st.
— jahrlicher Beitrag Sr.
Durchlaucht des Herrn Für-
stenMarimilian v. Thurn
T a r i s und
20 ft. — Beitrag'Sr. fürst-
bischöstichen Gnaden Melchior
Freiherr v. Dievenbrock in
Breslau 46 „ 15 „ „
V I . Veräußerte Vereinsschnften . 1 „ 12 „ — „
V I I . Zufällige Einnahmen . . . — „ -— „ — ,/
zusammen UV7 „ 31 ,, — „
A u s g a b e n .
I. Zahlungsrückstände vom vorigen
Jahre — ,, — ,,
I I . Rechnungsdefekte u. Ersahposten - „ — „
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III. Negieverwaltung:
2) Schreibaushilfe 23 fl. 42 kr. — dl.
K) Mobilien 14 „ 48 „ — „
e) Poftporti und Botenlöhne . . 15 „ 57 „ — „
6) Schreibmaterialien und Lithogra-
phiefosten 9 „ 52 „ — „
e) Beheizung und Beleuchtung . 8 „ 30 „ -
f) Mobiliar-Feuerversicherung . 6 „ 18 „ -
g) Bedienung 42 „ l5 „ — „
IV. Auf den Zweck:
») Herausgabe der Verhandlungen 38! „ 51 „ 2 „
b) Ankauf von Urkunden, Landcharten
Abbildungen 5 „ 19 „ — ,,
o) Ankauf von Manuscripten . . 50 „ — „ — „
6) „ „ Büchern . . . 62 „ 43 „ — „
e) „ „ Alterthümern . . 3 „ 24 „ — „
f) „ „ Münzen . . . . 7 „ 30 ,, — „
8) „ ,/ Gypsbüsten . . . 37 „ - " , , — „
V . J ä h r l i c h e Feste . . . .
zusammen 696 „ 56 „ 2 „
Abschluß.
Einnahmen 697 „ 3 l „ — „
Ausgaben . 696 „ 56 „ 2 „
Aktivkassereft — „ 34 „ 2 „
Die Rechnung für das nun abgelaufene Geschäftsjahr
1848/49 ist vom Herrn Kassier gestellt und schließt vorbe-
haltlich der Revision ab
mit einer Einnahme von . . . 723 fl. 46 kr. 2 dl
mit einer Ausgabe von . . . . 714 „ 45 „ — „
mit einem Kassenbestande von . . 9 ,, 1 „ 2 „
I m Laufe dieses Jahres wurden drei Generalversamm-
lungen, am 4. Dezember v., am 28. August und 18. Oktober
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b. I . , sodann zwei Sitzungen, am 22sten M a l und 9ten
Oktober d. I . , sowie besondere Ausschußberalhungcn am 20.
M a i , 29. Juni und 18. August l. I . gehalten. Das hier-
von zur Veröffentlichung Geeignete theilte schon die Re-
g e n s b u r g e r Z e i t u n g in ihren Blattern Num. 342 vom
vorigen und Num. l 4 5 , 239 und 282 von diesem Jahre
mit. Wir haben hier nur noch Folgendes zu notiren.
I n der Generalversammlung vom 28sten August v. I .
wurde beschlossen, auf das schriftliche Gesuch des hiesigen
zoologisch-mineralogischen Vereines vom 2lsten August d.
I . um Neberlassung der Mineralien-und Petrefaktcn-Samm-
lungen des Vereins in der Art einzugehen, daß ihm die
Mineralien-Sammlung als Geschenk, die v. Voith'sche
Petrefakten - Sammlung aber unter Aufrechthaltung der
Stiftungsbedingung (sieh die Anmerkung Seite V ! .— lX . des
IV. Jahrgangs der Verhandlungen) zu überlassen sey.
Der frühere Vereinssekretär und Kassier Herr Dr.
P a n g k o f e r hatte auch den letzten ihm gegönnten Termin
von vier Wochen zur Ablage der immer noch ausstandigen
Rechnung über seine ganze Geschäftsperiode fruchtlos ver-
streichen laffen. Es wurde in Folge Eitzungsbeschlusses vom
22. M a i d. I . der t. Anwalt Herr N u d h a r t , der sich
als Vereinsmitglied zur unentgeltlichen Proceßführung er-
boten hatte, am 2ten Ju l i d. I . angegangen, deßhalb ge-
richtliche Klage gegen jenen zu erheben. Das Ergebniß
wird seiner Zeit auf geeignetem Wege den verehrlichen Mit-
gliedern kundgegeben werden.
§. 3.
Nach dem letzten Jahresberichte bestand der Verein aus
Mitgliedern.
I n diesem Jahre sind demselben als ordent l iche Mit-
glieder z u g e g a n g e n :
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1) Herr Etadtpfarrcooperator D a n d l dahier,
2) „ I)r. C b e r l , Cooperator zu St. Emmeram, mm
Docent in Freising,
3) „ H a m m i n g er, Oekonom dahier, nun in Aukofen,
4) „ Joseph Karl Freiherr v. K ü n s b e r g - L a n g e n -
stadt, k. b. Kammerherr und Regierungs-
Präsident dahier,
5) „ He inr ich L i l i e n t h a l , Kaufmann dahier,
6) „ Domdechant A. M e n g ein dahier,
7) „ Oekonomieverwalter L u d w i g M ö r i k i : in Pirklgut,
8) „ Ioh Bapt. T a f r a t s hofer , k. Professor dahier,
9) „ Matthias Wieser , bischöflicher Sekretär dahier.
Nachbenannte Mitglieder sind in Folge von Versetzung
oder Domicilsveränderung oder freiwillig a u s g e t r e t e n :
1) Herr Pfarrer Ammer in Pielenhofen,
2) „ „ B a u e r , nun Seminarinspektor in Altdorf,
3) die Marktgemeinde Brück,
4) Herr Appellationsgerichts-Accessist I . E igner dahier,
5) die Marktgemeinde E s l a r n ,
6) Herr Eppositus Fenz l in Untertraubenbach,
7) „ Pfarrer Hagen in Neukirchen,
8) „ „ H i l t n e r in Mehring,
9) „ „ H ö f l i n g er in Pemfling,
10) „ Landgerichtsassessor H o l z e r in Tirschenreuth,
11) „ Revierförster H u ß in Altneuhaus,
12) „ Benesiciat J a n ich in Freistadt, nun Pfarrer in
Möning,
13) „ Dr. K l i n g s o h r , k. Advokat dahier,
14) „ Pfarrer Lehrnbecher in Pielenhofen,
15) „ „ L o i h l in Kirchberg,
16) „ Landrichter Lori tz in Waldsassen,
!?) „ Forstkommissär v. M e l z l , nun k. Forstmeister
in Kempten,
18) der Magistrat M i t t e r t e i c h ,
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!9) Herr Landesdirektionsrath M ü l l e r dahier,
20) „ vr . Pangko fe r , Privatier hier,
21) „ 0r. Pa rs t , k. Advokat in Chamm,
22) „ Rentbeamter P e r i h h o f f in Burglengenfeld,
23) „ Nenesiciat Rascher in Loisting,
24) „ Pfarrer S t n b e n b a u e r i n Neukirchen,
25) „ Oekonom Schauer in Sattelpeilstein,
26) „ Lehrer Scherm dahier,
27) „ Pfarrer Sch lo t t in Liebenstadt,
28) „ Advokat Schmid igen in Hilpoltstein,
29) „ GerichtSarzt Vr. Schmid t daselbst,
3U) „ Landrichter S i e g e r t in Roding,
3 l ) „ Gutsbesitzer S t a n g l in Loifting.
Durch den Tod haben wir verloren:
1) Herrn Pfarrer B ä u m l e r in St. Christoph,
2) „ Stadtpfarrer Brück m ü l l e r in Hemau,
3) „ GerichtSarzt Dr. G i e h r l in Nilseck,
4) „ Pfarrer Lenk in Vohenstrauß,
5) „ Professor P a i l l e r dahier,
6) „ Gutsbesitzer Re ichardts te t ten in Lirenried,
7) „ Stadtpfarrer R ö d l in Altneustadt a. d. Wald>
naab,
8) „ Buchdruckerei-Inhaber l)r Fr. W. S e i d l in
Sulzbach und
9) „ Oberlieutenant u. Archivsekretär LubwigZenter
in Schalkhausen bei Ansbach.
Mi t Berücksichtigung dieser Zu- und Abgänge besteht
der Verein gegenwärtig aus
ordentlichen Mitgliedern. Möchte der nächste Jahresbericht
den Stand der Mitglieder günstiger barstellen!
Noch haben wir des Ablebens eines Ehren-Mitgliedes
zu erwähnen. Am 5. November 1848 verschieb zu München
nach mehrwöchentlichem Krankenlager der große Geschichte
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schreiber Ios. Freiherr v. H o r m a y r auf Hortenburg, k.
Neichsarchivs-Direktor, Commandeur des Et. Michaelor-
bens, im 67sten Lebensjahre, der letzte feines alten Stam-
meS. Die Beschreibung seines Lebens und Wirkens gehört
vor einen größeren Kreis. Wir verweisen hier nur auf den
Artikel: „Die Veteranen" im Korrespondenten von und
für Deutschland vom 29sten Oktober 1848 Num. 303 und
auf die Beilage zu Num. 315 der Allgemeinen Ieitung
vom ittten November 1848.
I u E h r e n - M i t g l i e d e r n wurden in der General-
Versammlung vom 28sten August d. I . wegen ihrer beson-
deren Verdienste um den Verein ernannt:
1) Hr. Regierungssekretär Christ. Ludw. B ö s n e r hier und
2) „ Regimentsauditor I N . O b e r m a y r in Passau.
§. 4.
Die ungünstigen Verhältnisse, die im vorigen Jahre
ein thätigeres Leben im Vereine verhinderten, dauerten leider
auch in diesem fort. Zudem ist ja anerkannt die Zeit, welche
Geschichte macht, nicht geeignet zum Geschichtschreiben. Wir
können daher auch nur wenige Arbeiten zur Anzeige brin-
gen, die von Mitgliedern in diesem Geschäftsjahre einge-
liefert wurden, nämlich:
1) von Herrn Schullehrer P l a ß in Pyrbaum ein Re-
pertorium des oberpfälzischm Adels,
2) „ „ Oberlieutenant Schueg ra f eine Abhand-
lung über den Regensburger Kunst- und
Porträtmaler M i c h a e l Os tendo r fe r
(1519 — 1559) UNd
3) „ „ Stadtpfarrer Fr. X. M ü l l e r in Echwan-
dorf eine Fortsetzung seiner oberpfälzischen
Sagen und Legenden.
Außerdem haben einzelne Mitglieder ihre historischen
Forschungen in Arbeiten beurkundet, die nur besonderer
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Umstände wegen nicht zur Aufnahme in unsere Verhand-
lungen gekommen und besonders abgedruckt worden sind.
So die für Architekten, wie für Historiker gleich interessante
Abhandlung des fürstl. Werkmeisters, Herrn A. K a p e l l e r :
„Neu aufgefundene architektonische Fragmente der romanischen
Bauperiode, vom (hiesigen) Schottenkloster zu S t . Jakob,"
welche sich in der Allgemeinen Bauzeitung von Chr. Fr. L.
Förs te r (13. Jahrgang, I I . und l 2 . Heft, Wien, 1848)
abgedruckt findet.
Von Herrn Oberlieutenant S c h u e g r a f erschienen im
Conversationsblatte zum Regensburger Tagblatte:
1) Die Klosterruine Arlasberg bei Regensburg (Num. 134
und 135 von 1848).
2) Chamm und der bayersche Wald während des ^ j ä h -
riges Krieges (Num. 17 — 24 v. l849).
3) Die Handelsgerichte von Cham (Num. 115 — 125
V. 1849).
Beide letztere Abhandlungen wurden auch noch beson-
ders abgedruckt.
Herr Regimentsauditor O b e r m a y r hatte in dem
Passauer gemeinnützigen Unterhaltungs- und Anzeigeblatte
Concordia Num. 29. , 30 und 31 v. I . 1849 einen histo-
rischen Aufsatz: „D ie Geschichte ist die beste Lehrmeisterin."
veröffentlicht. —
I n dem vorliegenden Bande unserer Verhandlungen
sind vier historische Aufsätze zum Abdrucke gekommen, die
nach unseren Jahresberichten von 1846/47 und 1847/48
schon früher eingesendet worden sind.
Während die Abhandlung unseres Ehrenmitgliedes, des
Herrn Professors Dr. v. H e f n e r in München über die
römischen inschriftlichen Denkmäler Regensburg's in objektiver
Beziehung durch den Inschriften-Reichthum, wie in subjek-
tiver durch die paläographischen Kenntnisse des verehrten
Herrn Verfassers sich auszeichnet, dürften die Glossen unsers
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Sekretärs, des Herrn Oberlieutenants S c h u e g r a f , über
das Amberger Zinsbuch v. I . 1585 nicht geringeren An-
spruch auf Interesse machen sowohl ihres historischen, als
religiösen Inhaltes wegen.
Auch möchten die Commentarien zu den beiden Nekro-
logien des Klosters St . Emmeram von unserem korrespon-
direnden Mitgliede, Herrn M o o y e r in Minden, wie der
Verfasser in seinem Vorworte schon bemerkt hat, neben dem
heimathlichen, auch ein allgemeineres Interesse haben, und
uns zu einer um so freundlicheren Aufnahme verpflichten,
als ber verehrte Herr Verfasser seine Forschungen auf ein
ihm so fernes Gebiet, die Geschichte Mi t te l - und Eüd-
deutschlands, der beschrankten Hilfsmittel ungeachtet mit
solchem Erfolge erstreckt hat.
Hinsichtlich der Abhandlung über die Schlacht auf dem
Mordfelde oder die Wiederherstellung des Königreichs No-
rikum wollen wir hier anführen, was Herr Regimentsau-
ditor O b e r m a y r in Passau, ein ächter Patr iot, uns in
einem Briefe vom 17. Dezember l848 selbst hierüber ge-
schrieben hat: „Al le unsere Geschichtschreiber, die ich noch
gelesen, beklagen sich, daß der Uebergang der römischen
Donauprovinzen in das Königreich Norikum oder Bojoarien
nicht dokumentirt werden könne, und geben dadurch den
Feinden unseres nationalen Ruhmes slnlaß und Gelegenheit,
uns statt der baierischen Stammeltem jenes Völker-Aus-
kehricht von Herulern, Schyren u. s. w. unterzuschieben.
Ich habe diese Kluft wo nicht ausgefüllt, doch so überbrückt,
daß der Vaterlandsfreund aus einer Periode in die andere
bequem hinüber gehen kann, und daß der ununterbrochene
Zusammenhang ber Baiern mit den Voiern außer Zweifel
gesetzt ist. Die Vereinigung des Nordgaues mit dem Sim
dergau geschah zur nämlichen Zeit und zwar, was für uns
Nordgauer kein kleiner Ruhm ist, durch den F ü r s t e n
und die T a p f e r k e i t der N o r d g a u e r . " Gewiß eine
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aller Anerkennung würbige Aufgabe, die sich der Herr Ver-
fasser gestellt hat.'
Der Vorstand und der Herr Vereinssekretär theilten
sich in die Redaktion dieses Bandes; die mühevolle Korrektur
besorgte gefalligst der letztere und die Revision der Vorstand
mit Ausnahme des 5ten und des ttten Bogens bis Seite
86 , welche ebenfalls wahrend einer Reise desselben Herr
Oberlieutenant Schuegraf revidirte. —
An besonderen Aufgaben ist unS heuer e ine von der
k. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer
des Innern, gestellt worden. M i t Erlaß vom 18. Oktober
d. I . Num. 27255 wurden wir nämlich zur Recherche und
Vernehmlassung darüber aufgefordert: ob die Behauptung,
daß zufolge des Kölner Vertrages vom 22. Hornung l652
zwischen dem Pfalzgrafen Christian August von Sulzbach
und dem Erbprinzen Philipp Wilhelm v. Neuburg im Her-
zogthume Sulzbach und namentlich in K r u m e n a a b das
Eimultaneum eingeführt worden sey, auf historischer Wahr-
heit beruhe; eine Frage, die wir unter Berufung auf die
betreffenden Geschichtswerke und historischen Abhandlungen
bejaht haben.
Auch für die Erhaltung und Restaurirung inschriftlicher
und anderer Denkmäler war der Verein in diesem Jahre
wieder so viel möglich besorgt.
I n Folge der Bauten für den hiesigen Freihafen
wurde der runde Thurm nächst dem kleinen Salzstadel an
der steinernen Brücke und die anstoßende Stadtmauer abge-
brochen. Diesen Thurm ließ nach Gumpelzhaimer's Chronik
(Th. l l . S . 1044) im Jahre l 6 l 0 der Rath zur Aufbe-
wahrung des Zugwerkes, der Winden und Seile für die
geladenen Schiffe, so durch die Brücke gezogen werden sollen,
erbauen. I n dessen Nähe befand sich auch (Gumpelhaimer,
Th. l l . S . 1358) das Ohmwerk oder die A m , eine Art
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Aichanstalt für die Weine, von dem Worte Am, ein Maß
bei Getränken (s. Westenrieder's 6lo88arium ßermanieo-
lstlnum, S. 12). I n einer, dem Vereine gehörigen Ab-
bildung der freien Reichsstadt Regensburg von G. B a h r e
v. I . 1630 wird dieser Thurm als der O h m t h u r m be.
zeichnet. I n demselben befand sich folgende Stein-Inschrift:
„ I n diesem 1610 Ia r ist diser Thurm vnd Statt-
mauer vo gründ aüs dem Wasser sambt der Schlacht von
Neuem srpaut worden. Haben diser Zeit Regirt die Ed-
len, Ernüesten Fürsichtigen vnd Weisen
Johann Niclas Flettacher Eteüerherr.
Paulus Meisinger.
Elias Gppinger Vormündherr.
Johann Schiltl Hansgraff.
Emeranüs Lerchenfelder Zeugherr.
Simplicius Wilt Almosenherr.
Hans Jakob Aichinger.
Johann Hüeber Paüherr.
Bartholomäus Reither Almosenherr.
Georg Sigmund Hammann.
Christoff Adler Umgeltherr.
Johann Mayer.
Georg Krayß.
Georg Dimpfl.
Fridrich Reitmor.
Johann Weber Mülherr.
Stattschreiber Balthasar Kühel.
Verordnete deß Paüambts.
Peter Oppl.
Johann Fischer.
Benebict Kölle.
Kaspa Royder."
Herr
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Wir setzten unS mit der Etadttämmerei und der l.
Bauinspektion mündlich ins Benehmen, und verdanken es
der Bereitwilligkeit dieser Behörden, daß dieser Etein in der
Nähe seiner vorigen Stelle links in der Mauer an dem
ersten Ausgangsthore auf das Beschlacht wieder einge-
mauert wurde.
Von diesem Denkmale sagt der Aufsatz: „Bescheidener
Wunsch in Betreff der Aufstellung des famosen Lehrbuben
mit dem Zettel, worauf: Echuck wie heiß steht, auf der
steinernen Brücke in Regensburg" in Num. 103 des Con-
versationsblattes zum Regensburger Tagblatte vom 29. Au-
gust 1849: „Nicht nur, daß (hierdurch) für die Nachwelt
die Nachricht erhalten bleibt, daß hier sowohl zur Sicherheit
der Stadt selbst, insbesondere aber auch zum Nutzen des
nördlichen Stadtviertels um jenes Jahr dieser Bau geführt
wurde, gibt uns der Inhalt der Inschrift auch noch andere
Daten, welche für eine so berühmte Stadt, wie Negensburg
ist, in der Künste und Wissenschaften von jeher geblüht, ge-
hegt und gepflegt wurden, nicht mit Stillschweigen umgan-
gen werden dürfen. Der Stein verewigt nämlich die Na-
men zweier Bürger von hier, deren jeder durch seine Kunst
und Gelehrsamkeit der Stadt Ehre, Ruhm und Preis be-
reitet hat E l i a s E p p i n g e r , Vormundschaftsherr, war
ein sehr gelehrter und geschichtstundiger Mann. Seme
handschriftlichen Eollektaneen, die über die Geschichte von
Regensburg interessante Aufschlüsse enthalten, haben Syn-
dikus Gemeiner und Legationsrath v. Gumpelzhaimer bei
der Verfassung ihrer Chroniken fleißig benützt. P e t e r
O p p l von hier machte sich in der Kunst des Kupferstiches
und als Maler berühmt. Noch bewahrt der historische Ver-
ein Kupferstiche von ihm. Besonders spricht die Vorrede
des 2. Theils der Schuegraf 'schen Domgeschichte von
einem kunstreichen Plan des Domes, den er i. I . 1593 im
Auftrage deS Domkapitels verfertigen mußte. Seinem Ge-
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werbe nach war eigentlich O p p l ein Büchsenschifter, der
viel mit Planzeichnen sich abgab. Letzterer Ursache wegen
kommt er auch in der erwähnten Inschrift in der Reihe der
B a u a m t s - V e r o r d n e t e n vor. Schließlich verdient noch
der Steuerherr Flechtacher eine rühmliche Erwähnung.
Er war der Sohn des seiner Zeit gelehrtesten voctoris ms-
tlicilläe, Paul Flechtacher. I hm gehörte das Haus zum
goldenen Brunnen, wie dieß noch darin ein Denkstein mit
seinem Wappen, Namen und der Iahrzahl 1595 ausweist."
Aus Anlaß letzterwähnten Aufsatzes in Num. 102
und 103 des Conversationsblattes haben wir uns auch mit
der Bitte an das hohe Mgierungs - Präsidium gewendet,
die k. Bauinspektion veranlassen zu wollen, daß das erste
Wahrzeichen der steinernen Brücke dahier, an das sich eine
der interessantesten Sagen der Vorzeit knüpft, die Statue
eines Männchens oder Knaben, die jetzt halb zerbrochen
in einem Kreuzgange des alten Domes liegt, restaurirt und
wieder auf der Brücke an ihrem früheren Platze errichtet
werde. Dem Vernehmen nach sind hierzu bereits von dem
hohen Präsidium und der k. Regierung Einleitungen ge-
troffen worden.
Auch die gehörige Aufrichtung des Denksteines über
den Bau der Bastei von Prebrunn, welcher an einem
Baume im Garten Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Paul
von Württemberg in der Nähe der s. g. Hundsumkehr ver-
kehrt aufgestellt sich befindet, würden wir in geeigneter Weise
nachgesucht haben, wenn dieselbe bei der großen Verwitterung
des Steines noch ausführbar gewesen wäre. Der Inhalt
der Schrift lautet beiläufig so: Den 9. Juni wurde die
neue Prebrunncr Pastey von einem ehrsamen Rath aus
Angeben Herrn Barthlmä Markthalers des innern und ge-
heimen Raths zu bauen angefangen, und änno 1658 den
21. Jul i vollendet. Hierauf folgen die Namen der damals
regierenden Herrn des RatheS. Die vollständige Entziffe-
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rung der sehr beschädigten Inschrift wollen wir uns vorbe-
halten.
8 5
Wie aus dem letzten Jahresberichte (Seite 327) her-
vorgeht, stehen wir mit 6 l historischen Vereinen und ande-
ren gelehrten Gesellschaften durch den Austausch unserer
Zeitschriften in literarischen Verkehr und in Korrespondenz,
was wir nicht nur uns zur Ehre rechnen muffen, sondern
was auch durch die Benützung ihrer werthvollen Schriften
zur Förderung unserer Forschungen wesentlich beiträgt. Die
laiserl. bestättigte archäologisch-numismatische Gesellschaft in
St. P e t e r s b u r g hat uns sogar mit Zuschrift vom !8ten
September v. I . um Aufschluß wegen eineS vermeintlichen
Regensburger Denars mit dem Namen <F2rllolpllus und
mit dem Bilde des h. Petrus auf der Rückseite angegangen.
Wir glaubten diese für eine Münze des Bischofs <5»n«!ol
pllus, auch 6ouäulpl,u», zu Mästricht (von 599 bis bei-
läufig 607) erklären zu dürfen.
Von den bayerischen historischen Vereinen und gelehrten
Gesellschaften haben wir nachbenannte schätzbare Schriften
zugesendet erhalten:
! ) Vom historischen Verein für Mittelfranken inAnSbach:
I7ter Jahresbericht; Ansbach, l848.
2) Vom historischen Verein für Schwaben und Neuburg
in A u g s b u r g :
Combinirter Jahresbericht für die Jahre «847 und
1848. Augsburg, 1849.
3) Vom historischen Verein in B a m b e r g :
!2ter Bericht über das Bestehen und Wirten dieses
Vereines. Bamberg, 1849.
Quellensammlung für fränkische Geschichte, Ister
Band: Des Ritters Ludwig von Eyb Denkwürdig-
keiten brandenburgischer (hohenzollerischer) Fürsten,
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, herausgegeben von !)r. Constantin Höfler. Bay-
reuth, 1849.
4) Vom historischen Vereine in Oberfranken in Bayreuth:
Archiv für Geschichte und Alterthumskunde von
Oberfranken. 4ter Band, 2tes Heft. Bayreuth,
1849.
5) Von der k. bayerischen Akademie der Wissenschaften in
München :
Abhandlungen der historischen Klasse. 5ten Ban-
des iste Abtheilung. München, 1849.
6) Vom historischen Verein für Oberbayern in München :
I0ter Jahresbericht für das Jahr 1847.
Oberbayerisches Archiv für vaterländische Ge-
schichte, ittter Band, istes und 2tes Heft.
7) Vom historischen Filial-Verein in Neuburg a. d. D.:
Collektaneen-Blatt. I3ter Jahrgang, 1847, istes
Heft des V. Bandes.
8) Vom zoologisch-mineralogischen Vereine in Regens-
b u r g :
Dessen Korrespondenzblatt Num. ift — 12 ine!, von
1848. Dasselbe Num. 1—9 mel. 1849. Ab-
handlungen dieses Vereines, der XXV I . Versamm-
lung deutscher Naturforscher und Aerzte gewidmet.
Erstes Heft.
9) Vom historischen Vereine von Unterfranken u. Aschaffen-
burg in W ü r z b u r g : dessen Archiv, 10. Bandes
Istes Heft. Würzburg, 1849.
Unserer Verbindung mit auswärtigen historischen Ver-
einen und anderen gelehrten Gesellschaften verdanken wir
die Mittheilung folgender Schriften:
l ) Von der Geschichts- und Alterthumsforschenden Gesell-
schaft des Osterlandes zu A l t e n b u r g :
. Mittheilungen, 2. Band IV. Hft. Altenburg, 1848
Verhandl. d. histor. Vereins. Bd. XUl . 28
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2) Von dem Alterthumsverem fm das Oroßherzogthum
B a d e n in Baden-Baden:
Vildertafeln zu dem dritten Heft der Schriften
dieses Vereins. 1847. Vier Blätter. Karlsruhe.
3) Von der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kul-
tur in B r e s l a u :
Uebersicht der Arbeiten und Peränderungen die-
ser Gesellschaft im Jahre 1847, Breslau, 1848.
Desgleichen im Jahre 1848, Breslau 1849.
4) Von der k. t. mährisch - schlesischen Gesellschaft zur Be-
förderung des Ackerbaues, der Natur- und Landes-
kunde zu B r u n n :
Mittheilungen dieser Gesellschaft. Jahrgang 1847,
4 Hefte. Jahrgang 1848, 4 Hefte.
5) Vom historischen Verein für das Großherzogthum Hes-
sen in D a r m f t a d t :
Archiv für hessische Geschichte und Alterthumskunde.
V l . N m b , istes Heft. Darmstabt, 1849.
Regesten der bis jetzt gedruckten Urkunden zur
Landes- und Orts - Geschichte des Großherz ogthums
Hessen. Gesammelt und bearbeitet von v r . G. E.
Scribo. 2te Abtheil. Darmstadt, 1849.
Urkundenbuch des Klosters Arnsburg in der
Witterau. Bearbeitet u. herausgegeben von Ludw.
Baur. istes Heft. Darmstabt, 1849.
Periodische Blätter. Num. 9, 10 und ! 1 , 12,
13 und l4.
6) Von dem k. sächsischen Verein für Erforschung und Er-
haltung vaterländischer Alterthümer in D r e s d e n :
dessen Mittheilungen, 5. Heft, Dresden, 1849.
7) Von der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften
in G ö r l i t z :
25ster Band, istes Heft. 1849.
2«ster „ istes „ 1849.
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Anzeigen dieser Gesellschaft. Elftes und zwölftes
Stück.
8) Von dem Vereine für hambmgische Geschichte in Ham-
b u r g :
Zeitschrift dieses Vereines, dritten Bandes lstes Heft.
9) Von dem historischen Verein für Niebersachsen in
H a n n o v e r :
dessen Archiv, Jahrgang 1848, erstes Doppelheft.
Zwölfte Nachricht über diesen Verein. Hannover 1849.
Zft) Pyn dem tyrolischen Ferdmandeum in I n n s b r u c k :
Die Geschichte der Landeshauptleute von Tyrol von
I . A. Freiherrn v. Brandis. 4tes Heft.
11) Von hem Verein für hessische Geschichte und LandeS-
funde in K a s s e l :
dessen Zeitschrift, Band V . , lstes und 2tes Heft.
Historisch-topographische Beschreibung der wüsten
Ortschaften in Kurfürstenthum Hessen und in der
großherzogl. hessischen Provinz Oberhessm, von
Dr. Landan. 1. Heft. Kassel, 1848.
12) Von der schleswig-Holstein-Lauenburgischen Gesellschaft
für die Sammlung und Erhaltung vaterländischer Alter-
thümer in K i e l :
14ter Bericht. 1849.
13) Von dem historischen Verein für Kärnten in K l a g e n -
f u r t :
Relation über die General-Versammlung 1847.
Ueber die bei Sonnegg gefundenen antiken Grab-
stätten. Kärntens römische Alterthümer v. I a -
borneggMtenfels und Grafen Alfr. Christalnigg,
2 Hefte.
Mittheilungen 1848.
14) Von der deutschen Gesellschaft zur Erforschung vater-
ländischer Sprache und Alterthümer in L e i p z i g :
Bericht vom Jahre 1848.
2 8 *
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15) Von dem Museum Francisko-Karolinum in L i n z :
Zehnter Bericht, ,848.
16) Von dem historischen Vereine der fünf Orte Lucern,
U r i , Schwhj, Unterwalden und I u g zu L u c e r n :
Der Geschichtsfreund, 5ter Band, Einsiedeln, 1848.
17) Von dem Vereine zur Erforschung der rheinischen Ge-
schichte und Alterthümer in M a i n z :
Abbildungen von Alterthümern des Mainzer Mu -
seums, l . Grabstein des Blussus. 1848.
18) Von dem Verein für Geschichte und Alterthumskunde
Westfalens in P a d e r b o r n :
Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Alterthums-
lunde. Neue Folge, ister Band, Münster, 1849.
19) Von der kaiserlich bestätigten archäologisch-numismati-
schen Gesellschaft zu St. P e t e r s b u r g :
Mömoires. «um. l l l . 1848. «um. V I l . K V l I I
1849.
20) Vom Verein für mecklenburgische Geschichte und Alter-
thumskunde in S c h w e r i n :
2tes Register über den 6.—10. Jahrgang der Jahr-
bücher und Jahresberichte. 1848.
Jahrbücher und Jahresbericht. I3ter Jahrgang,
1848.
3 Quartalberichte.
21) Vom württembergischen Alterthums-Verein in S t u t t -
g a r t :
Viertes Iahresheft. 1847.
22) Von dem Wehlar'schen Vereine für Geschichte und Alter-
thumstunde in W e t z l a r :
Wehlar'sche Beiträge. 3ter Band, 2tes Heft. 1849.
23) Von der Zürcherischen Gesellschaft für vaterländische
Alterthümer in Z ü r i c h :
Mittheilungen X l l l . , 1849.
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§. 6.
Auch in diesem Jahre waren wir eifrigst bemüht, so
viel thunlich unsere schönen Sammlungen zu ordnen und zu
vermehren. Namentlich setzte der Vorstand das von ihm
begonnene systematische Ordnen des A rch i vs fort.
An O r i g i n a l - U r k u n d e n und D o k u m e n t e n hat-
ten wir hierzu folgende erworben:
1) Einen Kaufbrief v. I . 1367, wornach Probst Ulrich
von Unterstorf Chunraden dem Gallar zu niedern
Pfaffenstein des Stifts eignen Weingarten zu Pfaffen-
stein verkauft.
2) Einen Compromißspruch des Stadtmagistrats von Re-
gensburg v . J . 1494 in Irrungen zwischen den Bäcker-
meistern und den Bäckergesellen, mit dem reichsstädti-
schen Insiegel und der Stadt Contrasiegel.
3) Die Original-Privilegien der hiesigen Bruderschaft
St . Anna bei den Minoriten von 1498—1515,
(wornach nebst andern der 1514 hingerichtete Dom-
baumeister W o l f g a n g Ror i tzer Bruderschaftsmeister
war) nach dem am Eingänge befindlichen Zeichen,
einem Querbalken, vermuthlich von einem I n g ö l -
st ä t t er geschrieben und gemalt.
4) Einen Band Regensburger Verträge und Verhand-
lungen von 1571—1627.
5) Einen Kaufbrief v. I . 1636, wornach Christoph Joa-
chim Tengler zu Rämmelsperg :c. die Erbrecht und
Gerechtigkeit des Häusls auf dem Moos zu Höll-
mannsried an Paulusen Hacker zu Mallertsmaiß ver-
kauft.
6) Einen Hemathsvertrag zwischen dem Stadtconsulenten
Hieronymus Mämminger, Sohn des Gottfried Chri-
stoph Mämminger, des Innern und Geheimen Raths
und Bauamts-Direktyrs und Zeugherrn von Regens-
bmg, und Anna Magdalena, des Almosenamts>Asses-
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sors Andreas Stadler Tochter, vom 24. Jul i 1760,
Mit den 8 Siegeln und Unterschriften vott G. Chr.
Mämminger, Jak. Christian Schaffer (dem berühmten
Naturforscher), Ioh. Chr. Glahl , Ioh. Valentin
Rüehl, Andr. Etadler, Erdmann Thech, Ioh. Chr.
Breuning, Erdmann Jak. Etadler.
7) Einen Heurathsbrief zwischen Gottlieb Heinrich Stadler,
bürgerl. Bleichmeister von Regensburg, mit Susalma
Katharina Hornung, bürgerl. Bleichmeifterstochter da-
hier, vom 25. März 1789, mit den 10 Siegeln und
Unterschriften von H. G. Stadler, Eus. Kath. Hornung,
Hieron. Mämminger, Georg Sept. Dietrichs, Krd-
mann Jak. Stadler, Andr. Jak. Etadler, Tob. Jak.
Stabler, Ioh. Georg Kropfganß, Benedikt Albrecht,
Ioh . Friedr. Heßmüller.
Die B i b l i o t h e k , deren geordnete Instandhaltung
der Vorstand besorgte, erfreute sich wieder einiger Geschenke
und vermehrte sich ausschließlich der bereits oben angeführten
VereDsschriften um 45 Nummern, welche der Herr Vereins-
Sekretär gefalligst katalogisirte. N i r liefern im Anhange
die im vorjährigen Berichte <S. 338) versprochene, sechste
Fortsetzung des Bücher - ssataloges der Vereins-Bibliothek,
welche die dieß- und vorjährigen Zugänge umfaßt. Auch
verfehlte der Verein nicht, wie früher zur Förderung der
Wissenschaft Vereinsmitglieder und ändere Gelehrte mit den
zu ihren historischen Arbeiten nöthigen Materialien kus dem
Archiv und der Bibliothek möglichst zu unterstützen.
Unsere Sammlungen von O e l g e m ä l d e n , K u p f e r -
stichen, L i t h o g r a p h i e e n und sonstigen A b b i l d u n -
gen vermehrten sich durch Geschenke und AnkÄAfe nicht
unbeträchtlich. So wurden uns verehrt:
1) von dem zoologisch-mineralogischen Vereine dahier 6
kostbare Kupferstiche des Professors K. H. R a h l in
Wien:
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») die Schlacht bei Nspern, b) die Wahrsagerin,
e) die Darstellung Jesu im Tempel, ä) eine Wald-
landschaft von Gauermanu, e) l^ib. Fob. eap. 2.
(der aussähige Hiob, betrauert von seinen drei
Freunden), und das Portrait des Erzherzogs Karl
von Oesterreich von Karl Mahlknecht und Johann
Saazer;
2) von Herrn Kirchenrath Keyser 30 in Kupfer ge-
stochene Portraits regensburgischer Reichstagsgesandten;
3) vom Herrn Regierungs-Sekretär Chr. Ludw. Bösner
eine in Kupfer gestochene Abbildung von Regensburg
von Peter Opell v. 1590.
Angekauft hat der Verein:
1) Des genannten Herrn Sekretärs dritte Lieferung seiner
historischen Bruchstücke über Negensburg und Umge-
bung mit schönen Deckmalereien, die Ansichten des
Dreifaltigkeitsberges, die Säule beim Petersthor, das
Rathhaus und den Domfriedhof vorstellend.
2) Einen großen Holzschnitt von Hans Muelich, Maler
zu München, v. I . 1549, vorstellend das Lager der
Bayern vor Ingolstadt i. I . 1546, Anfangs Sep-
tember von dem schmalkaldischen Bunde beschossen.
3) Ein Oelgemälde, das Portrait der Isabella Mämmin-
ger v. 1642 im ursprünglichen Rahmen.
4) E in in Oel gemaltes Portrait des Senators Christoph
Sigmund Koch v. 1742.
Ein Portrait des Hansgmfen Mämminger v. 1765,
6) Ein Portrait des Senators und Hansgrafen Johann
Ludwig Grinm v. l 764 , auf Pergament in Oel ge-
malt.
7) Ein Bildniß Kaisers Joseph I. in seinem sechsten
Jahre, ebenfalls Oelgemälde.
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8) Eine Abbildung der Brücke von Regensbmg, Kupfer-
stich.
9) Eine Abbildung des Kreuzweges auf dem Dreifaltig,
keitsberge, gestochen von Ios. Pichtl.
10) Ein Bildniß des Professors Leonhard Seiz (1-1842),
lithogr. v. Hechler.
11) Einen Kupferstich von Ios. Bichtl, Bischof Wittmanns
Einsamkeit in der Klause bei Abbach.
12) Eine Ansicht des Keppler'schen Monuments zu Regens-
burg, gest. v. H. Ritter.
13) Abbildungey der alterthümlichen Trachten des Schützen-
auszuges, gehalten bei der Anwesenheit Ihrer Ma j .
des Königs und der Königin am l7 . October 1830
zu Regensburg, von Hans Kransperger.
14) Vorstellung des Kunftfeuerwerks zur Vermählung des
Churfürsten Mar Ios. mit Maria Anna, k. polnischen
und sächsischen Prinzessin, zu Nymphenburg am 26. Ju l i
N I ) ( X ' X l . V l I , gest. v. Math. Wieland.
Herr Regierungssecrctär V ö s n e r hatte die Güte, die
drei mitunter sehr beschädigten und erloschenen Porträts der
I s a b e l l a M ä m m i n g e r , des Knaben W o l f C h r i -
stoph M ä m m i n g e r nnd des G o t t f r i e d Chr is t , v.
M ä m m i n g e r auf eine Weise zu restauriren, die, was na-
mentlich das erste Oelgemälde betrifft, ohne Schmeichelei das
Prädicat der Meisterschaft verdient.
Es dürfte nicht unpassend sein, hier eine kurze Beschrei-
bung dieser, besonders durch die Kleidertracht interessanten
Famllienportraits eines alten Regensburger Patricierge-
schlechts, sowie einige historische Notizen über die Abgebil-
deten zu geben.
Das erste Portrait, in der Höhe 2 Schuh 8 Zoll, in
der Breite 2V2 Schuh, mit großer Kunstfertigkeit gemalt,
ein Frauenbild von ernstem Antlitz und nicht so jung er-
scheinend, als wie angegeben, mit zurückgekämmten Haaren,
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mit durchsichtiger Perlenhaube und großer Spitzenhalskrause,
im schwarzen, geblümten Seidenkleide mit geschlitzten Aermeln,
mit goldnen Hals- Hand- und Gürtelketten, Fingerringen
und gestickten Handschuhen, hat die Inschrift oben im rechten
Eck: „IsabeNa Jakobe Mammingerin, eine geborne Schiltlin,
geboren zu Regenspurg den 14. Tag Iun i i ^o . 1617, abcontra-
feet im Monat Februario ^ o . 1642 im 24. I a r ihres alters."
Das zweite Portrait, 2 Schuh 10 Zoll hoch, 2 Schuh
3 Zoll breit, stellt ein Knäblein freundlichen und verständi
gen Gesichts vor, mit hellen krausen Haaren, mit Spitzen-
kragen und Handmanschetten, einen goldnen Pathenthaler an
einem rothen Bande auf der Brust tragend, in grünem Leib-
röckchen und kurzem Beinkleide von gleicher Farbe, in rothen
Strümpfen und weiß atlasenen Schuhen mit grünen rosen-
förmigen Schleifen, die rechte Hand auf ein braunes «Mnd-
chen legend, dessen Halsband die Buchstaben W L. N.
hat. Die Inschrift dieses Bildes lautet:
XIII.
II.
IM MttF^l IVNItt
Auf beiden Bildern befindet sich rechts der Wahlspruch:
„Gott mein Hoffnung."
und darunter bei ersterem das Wappen der Schiltl, bei letz-
terem das der Mamminger, sowie auf der linken Seite des
ersten Portraits ein Opferaltar, wobei die Worte: „l 'raßrat
Höuswm" und ein Spruch aus Psalm 14 l , Vers 2.
Die Maler dieser Familienbilbnisse sind nicht bekannt;
vielleicht rühren sie von einem und demselben Meister her.
Um 1635 waren in Regensburg Maler Hans Georg Be-
haimh, Hans Oräftttgev unbl Hans Ulrich
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Nach der von H. P. v. M . t. I . 1771 verbesserten
Seiffert'schen Stammtafel derer von M ä m m i n g e n war
I s a b e l l a Jakobe S c h i l t l i n beS Wolfgang Schiltel,
des Innern Geheimen Raths, Kriegsherrn und Umgeldamts-
direktors und der Katharina Eisenmannin von Linz Tochter,
copulirt den 3 l . Mai 1636 als zweite Gattin des Paul
Mämminger, des Innern Geheimen Raths Nettester, Steuer-
amtsdirektor, Consistorial - Präses und oberster Scholarch,
wurde Wittwe den 14/24. Dec. 1663 und den 5. Juli 1664
dritte Gattin von Emmeram Syroth, des Innern Geheimen
Raths und HanSgrafen, starb den 8. Dec. 1670, 53 Jahre
alt, Mutter von 4 Söhnen.
W o l f g a n g Chr is toph M ä m m i n g e r war ein
Sohn dieser Isabella, studirte zu Tübingen, dispmirte daselbst
(5al. ^sov. 166l äs Keßuantium amorv et tlmors bte.,
wurde Mitglied des Innern Raths, wegen unanständiger
Reden gegen das Kurhaus Bayern von einem bayerischen
Kommando am 11. Jul i 1670 bei hellem Tage mitten in
der Stadt durchgeprügelt, (wie Gumpelzhaimer im l l l . Theile
S . 1379 seiner NegenSburger Chronik umständlich erzahlt
und eine in unserm Archiv befindliche alte Abschrift des deß-
fallsigen ErlaßeS deS Kurfürsten Ferdinand Maria an den
Magistrat vom 25. Jul i 1679 bestätigt,) resignirte deßhalb
am 2. Dec., wurde 1673 kurfürsil. sächsischer Kammerrath
und Amtmann zu Morihburg und Radeberg, war zweimal
verehlicht, Vater von sechs Kindern, starb zu Dresden den
8. Oct. 1797, 69 Jahre alt , und ruht in der Frauenkirche
daselbst.
Das dritte Portrait, 1 Schuh in der Höhe, !0 Zoll ln
der Breite, stellt einen jungen Mann mit freundlicher Mime,
in blonder Perücke, schwarzer Weste und rother Uniform vor.
Dieß ist G o t t f r i e d Chr is toph v. M ä m m i n g e r , ge-
boren den 19. Ma i 1698, ein Enkel jenes Wolfgang Chr.
Mämminger; er studirte zu Jena und Wittenberg, besuchte
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Wehlar und Wien, wurde nach und nach Advokat, Stadt-
gerichts-prae8e8.^Hunctu8, Stadtschultheiß, Senator, des
Innern Geheimen Raths und Vauamtsbirektor, zum Reichs-
siädtischen virsetorio veputatt,8 und endlich Hansgraf,
starb den 21. Oct I7ii7, 69 Jahre alt, Vater von 8 Kin-
dern, und ruht bei Weih St . Peter. —
Für unsere Sammlung von M ü n z e n und M e d a i l -
len wurden uns folgende Stücke zum Geschenk gemacht:
1) Von der archäologisch-numismatischen Gesellschaft zu
St. P e t e r s b u r g eine in Spanien gefundene S i l -
bermünze von Augustus und seinen Neffen.
2) Von Herrn Stadtpfarrer W e i n dahier 54 verschiedene
teutsche Münzen.
3) Von Herrn Huebe r in P e t t e n d o r f eine teutsche
Hohlmünze aus dem l0. Jahrhunderte, die ein in
Pettendorf am 6. März b. I . ausgegrabener Todten-
schädel zwischen den Zähnen hatte.
4) Von der Stadtkammerei vier beim Kanalgraben dahier
gefundene römische Münzen: a.
tu 8. l).
(Bronze), c. Zwei ^ntonjliu8
t>iu8. kev. 8all,8 ^ug. (Großerz).
5) Von Herrn Domainenrath K e i m dahier eine Bronze-
münze von Hadrian, gefunden beim fürstl. Gruftbau
in St . Emweram.
6) Von Herrn Hausmann Ernes t i in Fürstenfeldbmck
eine bei Ingolstadt gefundene Bronzemünze: 0«,««»
Rer. i ' lSMl . Itev. 8enatu8 populu8l^ue Ilomanu8.
7) Von Herrn Pfarrverweser E r b in S i n h i n g eine
VroDemünze von Maro. ^urel . PKiiftA., bei Alkofen
gefunden.
8) Von Herrn Lehrer Köckenberger dahier ein öster-
reichischer Groschen Von
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9) Non Herrn Lebzelter D u n z i n g e r bahier eine tür-
kische Münze im Werthe von l'/4 Kr.
Ferner wurden angekauft folgende Münzen :
1) Vier Brakteaten von Heinrich dem Löwen und Bi -
schof Konrad von Frontenhausen, welche in der Ge-
gend von A l b u r g bei Straubing gefunden worden
sind.
2) Ein böhmischer Groschen von Mar I I . von 1562.
3) Eine Regensburger Siibermünze mit der Inschrift:
158«.
4) Ein bayerisches Guldenstück vom Jahre 1622.
5) Ein RegenSburger Thaler v. I . 1791.
6) Ein solcher von 1801/2.
7) Die Denkmünze von Zinn auf die erste Industrie-
Ausstellung dahier im Herbste 1849.
I m Laufe dieses Jahres hat der Sekretär, Herr Ober-
lieutenant S c h u e g r a f , die mühsame Arbeit begonnen,
einen Katalog über unsere W a p p e n - und S i e g e l
sammlung in Staniol und Gypsabdrücken, die zum größ-
ten Theile von dem verstorbenen Domkapitular Grafen von
Seiboltsdorf angelegt worden ist, herzustellen. Derselbe soll
nach Vollendung der übrigen Verzeichnisse unserer Samm-
lungen ebenfalls dem Drucke übergeben werden. Herr Mo r i t z
Guggenhe imer von hier hatte dazu dem Verein 35 Sie-
gel meistentheils von Regensburgischen Bischöfen zum Ge-
schenke gemacht.
Ferner übergab Herr Lehrer Horcht er einen Gyps-
abguß vom 8ißi!lum Oonventu» Neel. 8. Lmmerami lia
tisp. von 1330—1342. (Sieh Uausol. I '. l l . kib. prob»-
twnum I'ab. IV. i». 262 U. 273.)
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Unsere Sammlung an t iqua r i sche r Gegenstände
wurde wieder durch Geschenke und Ankäufe vermehrt.
Geschenkt wurden:
1) Von Herrn Pfarrprovisor E r b in Sintzing römische
Alterthümer von A l k o f e n , in Ohrenglöckchen, Knöpf-
chen und andern Bronzesachen bestehend, und ein alt-
teutscher Schlüßel.
2) Von der S t a d t k ä m m e r e i dahier eine römische Fi-
bula, in der Mitte mit einer Vertiefung für ein Stein-
chen, beim Kanalgraben vorgefunden.
3) Von Herrn Civilbauinspektor Frecherm v. Reich l i n -
M e l d e g g ein Schwedendegen bei der Grundgrabung
für den Erweiterungsbau der Kirche in N i t t e n a u
gefunden.
4) Von Herrn Patrimonialrichter Forster ein Theil
eines germanischen Streithammers oder Donnerkeils
aus Serpentinstein mit scharf gebohrtem Loche, wie
die Schriften des Alterthumsvereins von Baden und
Donaueschingen im 3. Iahrg.II . B. 2. H. S . 231 einen
solchen beschreiben.
5) Von Herrn Civilbautnspektor v. C h l i n g e n s b e r g
ein großartiges Pferdgebiß, in der Nähe deS hiesigen
Salzstadels ausgegraben.
6) Von Herrn Lebzelter D u n z i n g e r dahier ein ver-
goldetes Glasstück aus der Sophienkirche in Konstan-
tinopel.
Angekauft wurden:
1) Eine römische Bronzestatuette der Ceres, von einem
Mauerer beim Grundgraben in der Marstraße dahier
gefunden.
2) Ein rothes, doppelt gehenkeltes römisches Tongefäß,
im Garten des Herrn Ioh. Mich. Hübner vor dem
PeterSthore, ehemals Lauerergarten, ausgegraben.
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3) Eine Hellebartenspitze aus dem Ammerforft bei Prüfening.
4) l 9 alte Schlößer, 8 Schlüssel und andere Eisenwaa-
ren, in dem Garten des Herm Legationssekretärs
Brenner auf dem obern Wörth, welchen in diesem
Jahre die Gesellschaft zum kleinen Stahl erkauft hat,
ausgegraben und wahrscheinlich von einem früher hier
wohnenden Hammerbesitzer während des Schweden-
krieges in den Jahren W33 und 1634 vergraben.
Hier bemerken wir auch, daß Herr Domkapitular Fr.
W u n d e r in Bamberg die Güte hatte, uns von Herrn
Mart in v. N e i d e r , Lehrer an dortiger Gewerbschule, nä-
here Aufschlüsse über die im letzten Jahresberichte Seite 342
unter Num. 9 aufgeführten Bamberger Alterthümer zu ver-
schaffen, wofür wir verbindlichst danken. —
Noch müssen wir erwähnen, baß wir uns zur Zeit der
26ften Persammlung teutscher Naturforscher und Aerzte in Re-
gensburgs gastlichen Mauern vom l 8-^24. Sept. 1849 des
ehrenden Besuches unserer Sammlungen dmch einen Theil
dieser Gaste zu erfreuen hatten.
Schließlich danken wir einem hohem Regierungsprasidium
ergebenst für die dem Vereine guck in diesem Jahre zu Theil
gewordene Unterstützung, und bitten um deren geneigte Fort-
setzung. Nicht minder danken wir den Wohlthätern und
allen Theilnehmern des Vereines aufs verbindlichste. Der
Bericht erstattende Vorstand aber fühlt sich durch das ihm
geschenkte ehrenvolle Vertrauen, wie durch die ihm nament-
lich von Seite des Herrn Vereinssekretärs kräftigst ge-
währte Unterstützung im höchsten Grabe verpflichtet, und halt
eS für den schönsten Lohn seiner Bestrebungen, wenn es
ihm bei der karg zugemessenen Zeit und mit seinen schwa-
chen Kräften gelungen sein sollte, den gehegten Erwartungen
entsprochen und die Zwecke des Vereins auf die beßtmögliche
Weise gefördert zu haben.
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